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fest Dıiıeser Ausgabe ist weiıte Verbreitung, aber auch eine urteilsfähige eser-
Sscha: wünschen!

Jochen Eber

Neuzeit

olfgang Breul, Jan Carsten nNnurr Hg.) Geschichtsbewusstsein und SAl-
kunftserwartung IN Pietismus und Ekrweckungsbewegung, Arbeiten ZUTr eschich-
te des Pietismus 59, Göttingen: Vandenhoeck uprecht, 2013, geb., 378 S.,

teilw. farb Abb 79,99

Wer 1im Gottesdienst mıt einem Lied VOoN FrTey ekennt Jesus Christus „1st
das Zentrum der Geschichte, DE ist derer in der Zeıt“, der stellt sıch, bewusst
oder unbewusst, in eine Tradıtionslinie, die VO Pietismus des und 18 Jahr-
underts über die Erweckungsbewegung des 19 Jahrhunderts bis in die egen-
wart reicht. Zukunftshoffnungen, Endzeitvorstellungen und das Bewusstsein VOoNn
(Gjottes Handeln in der Geschichte sind charakteristisch für dıe beıden großen DIO-
testantıschen Erneuerungsbewegungen. ugleic gehören Geschichtsbewusstsein
und Zukunftserwartung in den Kultur- und Geschichtswissenschaften den der-
zeıit viel diskutierten Themen Von er WAar 6S der eıt für eine JTagung
„Geschichtsbewusstsein und Zukunftserwartung in Pietismus und Erweckungs-
ewegung‘“‘,  66 die Sr der erantwortung der Evangelısch-theologischen
Maiınz und des Interdiszıplinären entrums für Pıetismusforschung 1im März
2011 in den Franckeschen tıftungen In stattfand. Der vorliegende Band,
herausgegeben Von Wolfgang reul (Universıität Maınz), ıtglie iın der Hiıstor1-
schen Kommission ZUuUTr Erforschung des Pıetismus, und Jan Carsten Schnurr
(FTH Gießen), dokumentiert die Beiträge dieser Tagung, die mehrere 1ele VeT-

folgte: Thematisch ollten die Beıträge „Zwischenbilanz und Ausgangspunkt
Forschungen sein“ ın der Gegenüberstellung Von Pıetismus und Erwe-

ckungsbewegung. Bewusst intendiert WAar e1 eine interdiszıplınäre (Beıträge
dus Kirchengeschichte, Germanıistıik, Kulturgeschichte, Bıldungsforschung etc.)
und internationale Perspektive. Schließlic ollten neben ausgewlesenen FOT-
schern auch Nachwuchswissenschaftler Wort kommen. Diese Ziele wurden
das se1 vorausgeschickt rfüllt, und die Veröffentlichung in der el TDe1-
ten Geschichte des Pietismus“ garantıiert wı1ıe immer hohe wissenschaftliche
Qualität.

Der Band vereint insgesamt 19 Beiträge in dre1i Teilen. Auf die einführenden
und grundlegenden Ausführungen Von artmut Lehmann ZUur „Piıetismusfor-
schung nach dem ultura Turn  , (13—26) folgen in einem ersten Teil un der
Überschrift „Geschichtsbewusstsein und Zukunftserwartung 1mM Pietismus“ acht
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eıträge, zweıten Teıl .„Geschichtsbewusstseimn und Zukunftserwartung der
Erweckungsbewegung“ s1eben Aufsätze und abschließenden Teil „Ge-
schichtsläufe und Lebensläufe  ‚06 dre1i übergreifende Beiträge.

Führt Hartmut Lehmann einführend AdU>, inwiefern die Öffnung für ulturge-
schichtliche Fragestellungen, WIC beispielsweise „das Spannungsfeld Von Erinne-
rung, Zeitverständnis und Heilserwartung“ (21) dazu beitragen kann, „den Kern
dessen, Wäas das Pıetistsein ausmacht noch schärter fassen“ (25) stellt Ölf-
Friedrich Schäufele ebenso grundlegend „Geschichtsbewusstsein und (Ge-
schichtsschreibung 1700° (29—55) kenntnisreichem UÜberblick mıiıt Beisplie-
len aus der Breıte des Pietismus VOT el eıträge erschlıeben das Forschungs-
feld Grundzügen, die anschlıieben exemplarıschen Darstellungen VonNn Ge-
schichtsbewusstsein und Zukunftserwartun Pıetismus vertieft werden SO
fragt Heıike Krauter-Dierol nach der Eschatologie Philıpp Speners (56—68)
und charakterisiert diese als „postmillenı1arıschen Chil1iasmus“ (67) olfgang
reu (69—83) Z die Verbindung Von August Hermann Franckes Konzept C1-

ner Generalreform mit chihastisch getönten Zukunftshoffnung, während
Jonathan Strom 84—102) Krisenbewusstsein und Zukunftserwartung des Theo-
ogen und Polemikers riedric Breckling vorstellt In englischsprachigen
Beıtrag erschließt Douglas antz (103 14) die unterschiedlich akzentuler-
ten chiliastıschen Lehren innerhalb des radıkalen Pıetismus eispie von Jo-
hann Wılhelm Petersen und Conrad Bröske C'laudıa Drese 15 28) untersucht
exemplarısch Geschichtsbücher und -predigten des Halleschen Pıetismus Diet-
rich eyer „die chiliastische offnung und eschatologische Erwartung innerhalb
der Brüdergemeine und der 1sSS10N be1 Zinzendortf und Spangenberg“ (129—
139) Der letzte Beıitrag des ersten e1ls sıch weıterführend geschichtstheo-
retisch mıiıt dem Begriff der „offenen Zukun Von Reinhart Koselleck all-
der Danıiel (141——172) vertritt, Koselleck modifizierend, die ese, dass
siıch die Öffnung der Zukunft bereıts 700 vollzogen habe Gerade bel dieser
ZUrTr Dıiskussion anregenden These hätte sich die Rezensentin stärkere Bezüge
ZU Pıetismus gewünscht dessen Zukunftsbegriff NUur kurz als alter nıcht offe-
NnerTr Zukunftsbegriff charakterisiert wiırd

Der zwel der Erweckungsbewegung gew1idmete Teıl verbindet CIS-
ten Beıtrag Von Manfred Jakubowskı1 T1iessen (175 191) „Zeıt- und Zukunftsdeu-
tungen“ Pıetismus und Erweckungsbewegung an! der Interpretationen der
Sturmflutkatastrophen Von 17 17 und 825 Die folgenden Beıträge konzentrieren
sıch auf die Erweckungsbewegung Ulrich Mühlack (192—220 stellt das „Span-
nungsfeld von evangelischer rweckung und historischem Denken Fall-
studie den Brüdern Leopold und Heinrich an VOT Jan Carsten chnurr
(221—234 g1ibt 1nblıc „Geschichtsbewusstsein und Geschichtsschrei-
bung der Erweckungsbewegung deutschen Vormärz während Michael Kan-
nenberg 52 die Zukunftserwartung des württembergischen Pfarrers Jo-
hann aK0o Friederich Gründungsmuitglied der Brüdergemeinde Korntal
„Ubergang Vvon der millenarıschen Erwartung indıvidualisıierten Wie-
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dersehenshoffnung‘“ charakterisiert. Über den deutschen Sprachraum hın-
aus verweisen Judıth Beckers Untersuchung des Zusammenhangs von Ziul=
kunftserwartungen und Motivation ZUr issıon anhand vVvon deutschen und engli-
schen Missionsgesellschaften und iıhrer Missionare (  B und die Einblicke
Fred van i1eburgs (272-285 in Diıskurse und Grupplerungen der bisher wen1ger
bekannten nıederländischen rwecKung. Becker verweist €e1 als einzige
plizıt darauf, dass „Zukunftserwartungen nıcht unabhängıg VOoN Vergangenheıits-
deutung und Gegenwartsverständnis betrachtet werden“ können, da diese
gemeInsam das Geschichtsbewusstsein bilden Gerade das Vergangenheitsver-
ständnıis wırd (angesichts der Zuspitzung der Tagung auf die Zukunftserwartung
verständliıcherweıise) kaum in den Beıträgen thematisıert, hätte aber in egen-
überstellung Zukunftsverständnis Von Piıetismus und Erweckungsbewegung
vielleicht einen eigenen Beıtrag verdient. Luc1an Olscher beschließt den ZWEI-
ten Teıil mıiıt einem Vergleich Von pletistischen auc. erwecklichen und säkula-
rTen Zukunftsentwürfen in der ersten Hälfte des 19 Jahrhunderts (288—299).

Eın kürzerer letzter Teıl führt Pietismus und Erweckungsbewegung Sahmımen

und benennt mıt weiıteren Quellengattungen, den biographisch-psychographi-
schen Sammelbiographien Hans-Jürgen chrader, 03—-338). den
Herrnhuter Lebensläufen (Christine Lost, 339—350) und den Spruchkästchen,
Losungs- und Bıbellotterien irley Brückner, 51—366), und deren vollständi-
SC Erfassung und vergleichender Untersuchung das Feld für weitere Forschun-
Sch

Die hier skizzierten Beıiträge zeigen ob „Altmeister“‘ referieren oder ach-
wuchswissenschaftler die Ergebnisse ihrer Promotions- und Habilitationsstudien
einfließen lassen Geschichtsbewusstsein und Zukunftserwartung in Pietis-
INUs und Erweckungsbewegung eine 1e6 VON Einsıichten, die jedem FOr-
schenden und Interessierten ZUT Lektüre empfohlen se1 Das (Orts- und Personen-
register hıilft bei der gezielten Hc nach Informationen Zu Je eigenen nteres-

Daher fallen die Desiderate diesen sorgfältig rediglerten Tagungsband
auch gering aus ach den einführenden Beiträgen VOoNn Lehmann und Schäufele
und den Pietismus und Erweckungsbewegung explizıt verbindenden Untersu-
chungen, ZUuU  3 eispie vVvon Jakubowskı1-Tiessen, ware 6S für den eser schön
SCWESCNH, WenNnn die Erträge der Tagung im Vergleich beider Bewegungen in el-
Nem abschließende Beitrag (der Herausgeber) gebündelt worden waren iıne
solche Gesamtschau auf das ema findet siıch TeE1111C bislang selten in 10
gungsbänden eine nregung also für hoffentlic weıtere fundierte agungen
Pietismus und Erweckungsbewegung.

Ulrike Treusch


